
 

 

 

Per E - Mail an: alois.rainer @bmleh.bund.de  

Nachrichtlich: Frau Silvia Breher, Beauftragte der Bundesregierung für Tierschutz  

Berlin, 11. Juni 2026  

Internationaler Tag gegen Tiertransporte  

Sehr geehrter Herr Bundesminister,  

am 14. Juni ist der Internationale  Tag gegen Tiertransporte . Noch immer werden tagtäglich 

unzählige Tiere quer durchs Land und über Ländergrenzen hinweg transportiert . Das  im 

vergangenen Herbst vor der türkischen Küste gestrandete  Transportschiff Spiridon II  hat erneut 

vor Augen geführt , welche s Schicksal  auch Tiere aus Deutschland erwarten kann  --- 

insbesondere , wenn sie die EU verlassen. Nicht zuletzt hat  auch  der Krieg im Iran in Erinnerung 

gerufen, dass Tiere auf Transport routen den Situationen in Krisenländern  immer wieder 

schutzlos ausgesetzt sind.  

Doch auch unabhängig von solchen medial aufgegriffenen Ereignissen gehören Missstände bei 

Tiertransporten zum alltäglichen Problem --- sie sind keineswegs nur Einzelfälle . Dies belegt 

eindrucksvoll eine  groß angelegte Kontrolle in Niedersachsen  im April 2026 1. Bei über 

70 Prozent der überprüften Transporte wurden Verstöße festgestellt , darunter auch Verstöße 

gegen tierschutzrechtliche Bestimmungen . Das zeigt einmal mehr, wie aktuell und dringlich die 

Probleme bei Tiertransporten weiterhin sind  und dass Tiertransporte in weit entfernte 

Drittstaaten, wo die deutschen Behörden keinerlei Befugnisse mehr haben, nicht zu 

verantworten sind . 

Sehr geehrter Herr Bundesminister, es ist an der Zeit, dass Deutschland mit einem guten 

Beispiel vorangeht und ein Verbot von Tiertransporten in Drittstaaten endlich auf den Weg 

bringt. Der Europäische Gerichtshof hat bereits klargestellt, dass die Einhalt ung der EU -

Tiertransportverordnung bis zum Bestimmungsort gewährleistet werden muss --- auch wenn 
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dieser in einem Drittland liegt. 2 Die Kontrollen aus Niedersachsen zeigen eindrücklich, dass die 

Einhaltung der Vorschriften keineswegs selbstverständlich ist --- doch die behördliche Kontrolle 

ist in Drittstaaten unmöglich. Dass ein solches nationales Verbot rechtlich machbar ist, haben 

bereits mehrere Gutachten 3---5 belegt. Gefordert wird es zudem auch von den 

Amts veterinär:innen selbst , die beim 30. Deutsche n Tierärztetag 2025 einen entsprechenden 

Beschluss 6 gefasst haben. Ergänzt werden könnte das nationale Verbot von 

Lebendtiertransporten in Drittstaaten zudem durch die Verankerung eines sogenannten 

Umgehungstatbestandes (vgl . Bülte et al. (2022) 7, S. 355 für einen Formulierungsvorschlag ), mit 

dem der indirekten Verbringung der Tiere in einen Drittstaat mit einem Umweg über einen 

anderen EU -Mitgliedstaat vorgebeugt werden würde . In An betracht der langwierigen 

Verhandlungen zur EU - Tiertransportverordnung darf das Problem nicht auf die EU - Ebene 

abgeschoben werden. Auf nationaler Ebene sehen die Gerichte die Zuständigkeit eindeutig beim 

Bund statt bei den Ländern .8,9 Damit liegt es nun in Ihrer Verantwortung, diese grausamen 

Transporte endlich zu beenden.  

Gleichwohl möchten wir an Sie appellieren , sich bei de n laufenden Verhandlungen zur EU -

Tiertransportverordnung weiterhin für ein Verbot von Drittlandexporten einzusetzen. In Bezug 

auf die vorliegenden Vorschläge  halten wir es für wichtig, dass die Kontrollstellen in 

Drittländern EU - äquivalente Standards erfüllen müssen und dass die Fahrzeuge  für 

Tiertransporte in Drittländer zumindest mit Wasserversorgung, Fütterungssystemen , 

Temperaturüberwachungs -  und T emperaturregulierungssystemen (Heizung, Klimaanlage und 

Belüftung) ausgestattet sind . Auf Tier transportschiffen sollte  vor jedem Transport eine 

fachkundige Inspektion erfolgen, zudem sollten nur Schiffe mit dem Status der Pariser MoU -

Whitelist  zugelassen werden. Tiertransporte in Kriegsgebiete und in Länder mit kritischer 

epidemiologischer Situation müssen in jedem Fall verboten werden. Auch ein harmonisierte r 

EU - Sanktionsrahmen ist von wesentlicher Bedeutung für eine effektive Durchsetzung. 

Langfristig sollte der Transport lebender Tiere durch den Handel mit Schlachtkörpern , Fleisch, 

Milchpulver und Zuchtmaterial  abgelöst werden.  

Für Rückfragen und einen weiteren fachlichen Austausch stehen wir gerne zur Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen  

  
Rüdiger Jürgensen  

Director Policy and Advocacy Germany  
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Leiterin Bundespolitik  
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Mitzeichnende Organisationen:  

Karsten Plücker, Vorsitzender, Bund gegen Missbrauch der Tiere e.  V. 

Dr. Barbara Felde, Stellv. Vorsitzende, Deutsche Juristische Gesellschaft für Tierschutzrecht e.  V. 

Sophie -Madlin Langner, Fachreferentin für Tiere in der Landwirtschaft, PROVIEH  e. V. 

Claudia Lotz, Vorsitzende, Bundesverband Tierschutz e.  V. 

Christina Ledermann, Vorsitzende, Menschen für Tierrechte e.  V. 
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